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Unser GOV feiert seinen 50 Geburtstag mit Jubilarehrungen 
 

 
Die geehrten Jubilare mit den Ehrengästen 

Ehrennadel mit Kranz 50 Jahre: Erich Besser davon 45 Jahre im Ausschuss, Max Fromm, Georg Götz, Albert Huber, Franz Münz, 

Oskar Peter, Johann Pretzl, Engelbert Wein davon 24 Jahre im Ausschuss 
Ehrennadel in Gold 40 Jahre: Rudolf Dotterweich, Alfons Feuerer, Franz Haarlander, Erich Hautmann, Johann Igl, Josef Pirzer, 

Georg Wein, Georg Wein, Gerhard Wein, Martin Winter 
Ehrennadel in Silber 25 Jahre: Helmut Altrichter, Josef Bauer, Josef Gerber, Theresia Götz, Josef Hintermeier, Georg Luber, Ernst 

Merl, Franz Pretzl, Heinrich Pretzl, Johann Rauch, Martha Röhrl, Walter Rösler, Albert Schlüter, Gotthard Schuierer, Roland Spindler, 
Hubert Thürrigel, Heinrich Weilhammer, Armin Wein, Martin Wurdack, Kurt Zylla 

Neuigkeiten  ums Dorf 

 

Liebe Premberger,  

Liebe Prembergerinnen, 

 

Fast nahtlos heuer ging der Winter in den 

Frühling über und das mit 

langanhaltenden sonnigen und auch 

warmen Tagen. Seit 2004, mit dem Bau 

der Dorferneuerungssachen, hat sich in 

unserem Dorf nicht mehr so viel getan 

wie in den letzten Wochen. Die 

Bauarbeiter werkelten zum einen an der 

Vollendung des Pfarrheims und zum 

anderen an der Verlegung der 

Breitbandversorgung im Dorf. Einen 

runden Geburtstag feiert unser GOV, er 

wird 50. Das Dorfbladl wünscht allen ein 

schönes Osterfest, besonders den  

Kindern. 

 

Euer Dorfbladl 

Frohe Ostern 

 

GOV wird 50 Jahre 

Einen runden Geburtstag feiert dieses Jahr  

unser Gartenbau- und Ortsverschönerungs 

vereins. Aus diesem Anlass lud  1. 

Vorstand Martin Wurdack viele 

Ehrengäste und  langjährige Mitglieder in 

unseren Dorfstadel zur  

Jahreshauptversammlung ein. So fand die 

JHV mit den Jubilarehrungen in einem 

festlichen Rahmen statt.   

Der 2. Landrat Jakob Scharf, zugleich 

Kreisheimatpfleger, betonte dass die 

Freude an der Natur und dem Garten 

zugleich praktizierte Heimatpflege ist. 

457 Vereine und derzeit 80.648 

Mitgliedern hat der Bezirksverband  

berichtete der   2. Vorsitzende Alois 

Dirrigl und wünschte viel Freude am 

Garten, dem schlossen sich auch  der 2. 

Kreisvorsitzende Adolf Uschold und 2. 

Bgm Robert Wutz an. Weiter Seite 2 

 

 

 

Termine 

22.04. Volksmusikfreunde 

Musikantentreffen Freudenberg, 17.00 Uhr 

Pendlerparkplatz 

26.04. FFW Ausschußsitzung 20.00 Uhr 

Gerätehaus 

29.04. FFW Erste HilfeKurs im 

Dorfstadel, 22.4. Übung entfällt 

06.05. GOV Besuch des Frühjahrsmarktes in 

Perschen  

13.05 FFW Florianstag TP 16.00 Uhr 

FFW Haus 

25.05 FFW, Volksfestauftakt Abfahrt 

17.30 Uhr Gerätehaus 

27.05. Kulturverein Fahrt zu den 

Burgfestspielen in  Leuchtenberg 

Neubau Straße zum Richthof 

Die Gemeindeverbindungstraße ist von 

unserer ehemaligen Gemeinde ca. 1966 

gebaut worden und ist seit Jahren in 

einem schlechten Zustand. Auch wurde 

Weiter Seite 2 

 



 
Volles Haus beim Watterturnier des 

Sparvereins 

 

Fortsetzung GOV  1. Seite  

Den Zeitraum über das vergangene 

Vereinsjahr weitete 1. Vorstand Martin 

Wurdack angesichts des Jubiläums auf die  

Anfänge seit 1967 aus. Auch Ortssprecher 

Franz Pretzl hatte einige besondere 

Meilensteine aus der Geschichte 

gekrammt.  1967  gründeten 20 

Premberger den GOV mit dem Ziel das 

Ortsbild zu verbessern und die privaten 

Grundstücke etwas auf Vordermann zu 

bringen. Die Teilnahme an den 

Wettbewerben ĂUnser Dorf soll schºner 

werdenñ wurde stets mit 2. und 3. Plªtzen 

belohnt. In der Anfangszeit wurden an 

allen Ecken des Dorfes Grünanlagen 

geschaffen und verbesserten erstmals das 

Aussehen des Dorfes. Ein ereignisreiches 

Jahr war 1970,  wo man den ersten 

Kinderspielplatz in Premberg und auch 

das erste Bushäusl baute. Mit der selbst 

gepflanzten und finanzierten  

ĂJahrtausendalleeñ im Jahre 2001 nach 

Saltendorf schuf man ein einladendes 

Objekt  zur Einfahrt nach Premberg. 

Unser GOV hatte auch das Verfahren der  

Dorferneuerung im gleichen Jahr 

angestoßen, auf das  man besonders stolz 

ist. Die baulichen Maßnahmen von 2004  

mit der neu gestalten Kreuzung beim Wirt 

und dem Dorfplatz mit Dorfstadel sind 

nun unsere Schmuckstücke. Die 

Umgestaltung des Angers hat man in den 

letzten Jahren in Angriff genommen, wie 

dem Festplatz beim Dorfstadel, der 

Blumenwiese und dem Insektenhotel. Die 

jährlichen Unterhaltsarbeiten an den 

Grünanlagen gehören mittlerweile zur 

Selbstverständlichkeit. 

Von einem guten Kassenbestand 

berichtete 1. Kassier Bärbel Spindler. 

Gerätewart Alex Huber wünschte sich, 

das die Gerätschaften die ausgeliehen 

werden können auf der Premberger 

Homepage publik gemacht werden 

sollten. Nach einem gemeinsamen 

Abendessen referierte  Saatgutspezialistin 

Annegret Hofrichter über den Verein 

ĂArche Noahñ, der sich f¿r die Erhaltung 

und Verbreitung von alten Obst- und 

Gemüsesorten einsetzt.  

 

2 der 38 anwesenden Mitglieder 

stimmten für  Albert Schlüters Antrag 

Die feierliche Stimmung landete durch 

einen Antrag von Albert Schlüter auf den 

Tiefpunkt. Es folgten hitzige 

Diskussionen um diesen Antrag. Er  

beantragte, dass der GOV Premberg ein 

Spielgerät im Anschaffungswert von ca. 

4000,00 ú f¿r den Kinderspielplatz kaufen 

solle. Der 1. Vorsitzende Martin Wurdack 

stellte dazu fest, dass Herr Schlüter 

bereits im Vorfeld den gleichen Antrag an 

die Vorstandschaft des GOV gestellt 

hatte. In der darauf folgenden 

Ausschusssitzung stimmte man einer 

Kostenbeteiligung zu, aber nicht für eine 

alleinigen Finanzierung, da der Betrag 

rund ein Drittel des Vereinsvermögens 

ausmacht.  Von den 38 anwesenden 

Mitgliedern stimmten bei der 

Abstimmung nur zwei mit Ja, der Antrag 

wurde somit abgelehnt. 

Hintergrundwissen - 2 Spielgeräte 

schon in Planung 

Ortssprecher Franz Pretzl informierte die 

Anwesenden in Kurzform über 

Hintergründe des Antrags. Für unser Dorf 

wurde vom Amt für ländliche 

Entwicklung eine Abschlußmaßnahme für 

die Dorferneuerung genehmigt ï die 

Umgestaltung des Umfeldes beim 

Spielplatz. Bei einem runden Tisch dazu  

mit der Stadt und dem ALE, wurde 

vereinbart, dass ein Pavillon, 2 Infotafeln, 

die Einfassungdes  Spielplatzes, sowie ein 

Spielgerät die Maßnahme umfasst. Bei 

der  darauf folgenden  Sitzung der 

Vorstandschaft der Flur-und 

Dorferneuerung wurde auf Drängen von 

Albert Schlüter in Bezug auf die 

Spielgeräte folgendes beschlossen: Sollte 

bei der Finanzierung der 

Umfeldgestaltung Geld übrig bleiben, so 

werden zwei Spielgeräte gekauft (ein 

Balancetrainer und eine Wippe). Sollte 

dann noch Geld übrig bleiben, so wird ein 

drittes Spielgerät angeschafft. Das ist das 

von Schlüter geforderte dritte Spielgerät 

im Wert von ca. 4000 Euro bei der 

Jahreshauptversammlung.  

Im Vordergrund steht jedoch und das war 

auch der Tenor aller Vereine im Dorf bei 

einer gemeinsamen Sitzung für das ALE,  

die Gestaltung des Umfeldes beim 

Kinderspielplatz und nicht der 

Kinderspielplatz an sich. 

Watterturnier gut besucht 

Gut besucht war das schon mittlerweile 

traditionelle Watterturnier im Dorfstadel 

des Sparvereins. Jung und alt spielten 

dabei um Punkte, den auf die Sieger 

warteten viele interessante Preise. Die 

ersten Drei erhielten kleine Geldpreise 

und jeder Starter zudem einen Sachpreis. 

Gespielt wurde in drei Durchgängen.  

Wer alle drei ĂKritischenñ  hatte, der 

musste sich keine Gedanken mehr um den 

Sieg machen. Doch die blieben manchmal 

auch im Kartenstapel liegen, so war das 

verdeckte Anzeigen seiner Karten zu 

seinem Partner  oft spielentscheidend. 

Auch die ĂWagemutigenñ siegten, wenn 

sie den Gegner ohne eine gute Karte zu 

haben, frech ausschaften und sich so dann 

zwei Punkte gut schreiben konnten. Spaß 

hatte es allen gemacht , was man am 

lauten  Stimmengewirr hören und an den 

Gesten und Mimiken der Spieler, ob 

weiblich oder männlich, sehen konnte.  
 

Neubau Straße zum Richthof 

Fortsetzung von Seite Straße Richthof 

 durch die Stadt von Zeit zu Zeit  immer 

wieder ein Geld für Reparaturarbeiten 

ausgegeben. Bei der Stadtratsitzung am 

06.04.2017  wurde dem Neubau der  

Gemeindeverbindungsstraße Straße zum  

Richthof einstimmig und ohne Diskussion 

verabschiedet. Sie wird noch in diesem 

Jahr in Angriff genommen. Gebaut wird 

jedoch erst ab dem Ortsschild nach der 

Kirche, denn das Teilstück von dort bis 

zur Kreuzung bei der Seebergstraße ist 

innerörtlich. Dieses Teilstück wird erst zu 

einem späteren Zeitpunkt in Angriff 

genommen. 

Kosten wird die 2,2 km lange und 4,50 m 

breite  Straße 617 000 Euro, da es sich um 

einen Neubau handelt. Eine Teerung etc. 

kommt nicht in Frage , da der Untergrund 

den heutigen Belastungen nicht stand hält. 

Gefördert wird die Maßnahme durch das 

ALE im Rahmen der Dorf- und 

Flurerneuerung mit ca. 60 Prozent. Dies 

ist für die Stadt die beste Förderung die es 

derzeit gibt, wo anders erhielte man nur 

ca. 50 Prozent. Für die Stadt verbleiben 

letztendlich 39,07 Prozent ca. 217 00 

Euro, was einer Förderung von rund 61 

Prozent entspricht, Dabei übernimmt sie 

auch den Eigenanteil der 

Teilnehmergemeinschaft von 10,4 

Prozent, der bei einer Förderung durch die 

ALE eigentlich auf alle 

Grundstückbesitzer der Teilnehmer- 

gemeinschaft zukommen würde.  Jedoch 

ist es nach Auskunft des ALE üblich, das 

die Kommune den Eigenanteil 

übernimmt, das sich ja um eine 



 
Die Reixenthalstraße heute und kurz nach 

ihrer Fertigstellung ca.1966 

 

 
Straßenunterdrückung Richtung Stocka 

 
Die Salzstraße und eine Lerrrohrrolle 

 

 
Der Bagger leistete ganze Arbeit bei der 

Gestaltung der Außenanlagen 

 
Am 18. Januar tauschte das Bayernwerk 

einen hölzernen Strommast auf dem 
Vogelherd aus. Der alte war schon total 

morsch und nicht mehr standsicher. 

 
Am 18. Januar tauschte das Bayernwerk 

einen hölzernen Strommast auf dem 
Vogelherd aus. Der alte war schon total 

morsch und nicht mehr standsicher. 

 
Wir haben zwar keinen Kramerladen mehr, 
dafür drei mobile Einkaufsmöglichkeiten: 

Metzger, Eierfrau  und Bäcker. 

Gemeindeverbindungsstraße handelt.   

Streitfrage Eigentanteil 

Um den Eigenanteil von 10,4 Prozent , 

den die Stadt jetzt übernimmt,  hatte es 

bei der öffentlichen Finanzausschuß- und 

auch bei der Bau- und 

Umweltausschußsitzung der Stadt einige 

Diskussionen gegeben. Das schlug sich 

auch in der Presse nieder und ein Stadtrat 

forderte gar die Streichung der letzten 

Dorferneuerungsmaßnahme, um damit die 

Kosten des Eigenanteils einzusparen. 

Ortssprecher Franz Pretzl hatte einige 

Mühe die Sache in den Sitzungen  den 

Stadträten richtig darzustellen. Es fehlte 

vielen dabei am  Grundwissen über die 

Dorf- und Flurerneuerung , bzw.  über die 

Teilnehmergemeinschaft, die ja ein 

rechtkräftiges selbständiges Gremium ist. 

Pretzl argumentierte , dass es  

1. sich grundsätzlich nur  um ein 

gutes Angebot vom ALE an die Stadt ist 

und die Straße auch anderswo gefördert 

werden kann.  Die Förderung ist sehr 

gut und liegt bei ca.  60 Prozent, mehr 

als zur Zeit irgendwo anders. 

2. die Stadt erhebliche Zeit und 

damit auch Kosten spart durch den 

Posten der Nebenkosten von 67 000 

Euro. Die Planung, Vermessung, 

Bauüberwachung etc. übernimmt das 

ALE und die Stadt braucht sich um fast 

nichts zu kümmern. 

3. andere Kommunen in gleich 

gelagerten Fällen beim ALE  die 10,4 

Prozent Eigenanteil übernehmen, da es 

sich ja eine reine 

Gemeindeverbindungsstraße handelt. 

4. bei Straße zum Anwesen König 

die Stadt schon ebenfalls die 10,4 

Prozent übernahm. 

 

Breitbandausbau  für ein schnelles 
Internet 

Man kann/konnte täglich viel sehen, wenn 

man der polnischen Arbeitertruppe beim 

Verlegen der Leerohre für den 

Breitbandausbau in unserem Dorf zusieht. 

Kaum haben sie an einer Stelle den 

Gehweg oder die Straße aufgerissen, ist 

sie schon spätesten nach einem Tag 

wieder zu. Sie arbeiten flott und das an 

mehreren Stellen gleichzeitig. So war man 

im Dorf und gleichzeitig auch entlang der 

Straße nach Stocka mit Hochdruck bei der 

Sache. Ausgehend von der Seebergstraße 

arbeiten sie sich dann über die Salzstraße 

entlang über den Dorfplatz zur St. 

Martinsstraße vor. Dort war ĂHightechñ 

im Einsatz. Mit einem Spezialgerät 

drückten sie unterirdisch die Leitung in 

etwa 1,5 m Tiefe unter der ĂKramlalleeñ 

entlang bis zum dortigen Ende. Dies ist 

zwar teuer, so der Bauleiter, aber die 

Bäume mit ihrem Wurzelwerk werden so 

nicht beschädigt. 

Auf Unverständis stieß bei  einigen 

Prembergern, das die Arbeiter beim 

Gehweg oder anderswo, nicht gleich die 

Bodenunebenheiten oder sonstigen 

defekten Sachen reparierten. Der 

Bauleiter informierte dazu: Sie haben den 

Auftrag,  die Sache so wiederherzustellen, 

so wie es vorher war. Dazu wurden auch 

die Bereiche gefilmt, damit sie keine 

Probleme bekommen. Viele finden das 

schade, denn ob die Firma die Sache 

schief oder gerade verlegt, das sei 

eigentlich egal. Manchmal sei es sogar 

billiger und schneller, wenn man die 

Probleme beseitigt,  als wenn den 

Urzustand wieder herstellt. 

 

Pfarrheimbau 

Man kann wieder viel sehen , die Zeiten 

der von außen nicht einsehbaren Arbeiten 

im Innenraum sind größtenteils vorbei. 

Die Erdhaufen im Außenbereich planierte 

der Bagger mit viel Feingeühl zu einer 

schönen Grünanlage. Das übrige Erdreich 

wurde von LKẀs weggefahren. Verputzt 

wurden auch die Betonmauern im 

Außenbereich, die dann noch einen 

kontrastreichen Anstrich zum etwas 

dunklen gehaltenen Pfarrsaal bekommt. 

Auch warten noch ein paar Kleinigkeiten 

dort auf die Fertigstellung. Die Treppe 

zum Friedhof wartet ebenfalls noch auf 

die fleißigen Handwerker. Doch man 

kann jetzt schon sehen, dass sich unser 

Archtitekt Stefan Katzlinger viele 

Gedanken um unser Projekt mitten im 

Dorf gemacht hat. Es wird, wie auch der 

Vorgängerbau aus dem Jahre 1895,  zu 

einem  prägenden Element in unserem 

Dorf werden. Dennoch trauern manche 

um das ĂAlteñ, doch auch das ĂNeueñ hat 

viele Liebhaber.  



 
Der Bagger leistete ganze Arbeit bei der 

Gestaltung der Außenanlagen 

 
 

Die fleißigen Helfer beim Rama Dama 

 
 

Am Vogelherd hat der 
Landschaftspflegeverband mit der 
Entbuschung begonnen. Dieses Jahr wird 
der hintere Teil und nächstes Jahr der 
vordere Teil in Angriff genommen. Die 
Arbeiten führt die Schäferei und Arche-Hof 
Gut Josef Rebitzer aus Hemau durch, der 
auch den Beweidungsvertrag inne hat. Es 
werden durch Schafe und auch Ziegen die 
geschützten Flächen rund um unser Dorf 
im Reixenthal, Seeberg und Vogelherd  
beweidet. 

 

 
 

 

 
 

Vermessung am Vogelherd 
 

 
 

 
 

Vermessung im Dorf 

Rama Dama 

Das ĂRama Damañ rund um unser Dorf 

gehört seit Jahrzehnten zu einem festen 

Bestandteil für unserer Veranstaltungen. 

Die diesjährige Aktion war weniger von  

Erfolg gekrönt als bei der letzten Aktion 

in 2013, was  man hier als sehr positiv 

bewerten muss.  

Nach einem Aufruf in der Presse fanden 

sich leider nur 12 Personen diesmal vorm 

Dorfstadel ein.  Man suchte in den 

Straßengräben auf den Einfallsstraßen zu 

Premberg, an den Naabufern in der 

Gemarkung und auf den Wanderwegen 

zum  Seeberg und Vogelherd nach  Unrat,  

den einige  wenige unbelehrbare 

Zeitgenossen einfach wegwarfen. Die 

Ausbeute, von der Unterhose, einer 

Absperrbarke, Campingstuhl, Schuhen bis 

hin zum  Motorradreifen und vor allem 

vielen Flaschen aus Glas und Plastik war 

dennoch ein wenig erschreckend. Auch 

die Vereinsvorstände des GOV Martin 

Wurdack und des Kulturvereins Roland 

Spindler, sowie  Ortssprecher Franz Pretzl 

packten kräftig mit an. Die gemeinnützige 

Tätigkeit ließ man mit einer kräftigen 

Brotzeit ausklingen und den Wanderern 

und Besuchern Prembergs bietet sich nun 

wieder eine saubere Landschaft.  

Flurerneuerung 

Bei der Flurerneuerung stehen weiterhin 

Vermessungsarbeiten auf dem Programm. 

Es müssen Nachbesserungen aus den 

bereits getätigten Vermessungen 

vorgenommen  werden. Weiterhin wird 

2017 eine Einhebung von vorläufigen 

Flurbereiningsbeiträgen erfolgen. Das 

ALE bemüht sich auch die Realisierung 

eines Parkplatzes beim AWO 

Kindergarten für die Stadt Teublitz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrheimbau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Alljährlich ziehen im Frühjahr, die Schafe 
von Süden nach Norden durch unser Dorf 
Dieses Jahr weideten  sie am 15. März in 
der Au. 

  



 
 

Gut angenommen wurden  auch wieder 
die Winterwanderungen von Oktober bis 
April dieses Jahres. Gut 20 Personen 
beteiligten sich an jeder Wanderung. Die 
obligatorische Einkehr danach zu Kaffee 
und Kuchen im Dorfstadel ist auch schon 
Tradition. Einen Dank gilt den 
ehrenamtlichen Helfern und 
Kuchenspendern, ohne die die beliebte 
Veranstaltung nicht möglich wäre. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lesung Kulturverein 

 

Die Heimat war der Fokus bei der ersten 

Lesung von Sebastian Thomann im 

Dorfstadel mit dem Thema ĂEin Abend 

Oberpfalz - Von Erdäpfeln und anderen 

Wurzelnñ. 

Unser Kulturverein hatte zu dieser 

kleinen, aber feinen und zudem 

kostenlosen Veranstaltung eingeladen und 

der Dorfstadel bot mit seiner 

Holzkonstruktion das richtige Ambiente 

dazu. Passend zum Thema verköstigte er 

zudem mit einer ĂErdªpfelsuppnñ und 

kleinen heimatlichen Happen die Gäste 

umsonst.  Wo ist die Heimat ? In früheren 

Zeiten  einen oder zwei Fußmärsche 

entfernt, heute eine halbe oder eine 

Autostunde entfernt hinterfragte Vorleser 

Sebastian Thomann das Publikum. Die 

Frage blieb unbeantwortet, die Heimat ist 

für jeden dort, wo man sich wohl fühlt.  

Zur  Lesung hatte Thomann eine ganze 

Reihe von Büchern aus der Oberpfalz 

gewälzt und das Beste daraus mit Witz 

und Charme und auch manchmal 

hinterfragenden Gedanken dem 

interessierten  Publikum vorgetragen. Die 

Geschichte der Bajuwaren, das 

Übrigbleibsel der Franzosen in unserem 

Sprachschatz wie das ĂKanapeeñ, 

Beobachtungen während einer Bootsfahrt 

im Vilstal mit den drei Riesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dorferneuerung 

Der letzte Stand ist nach der 

Vorstandssitzung im Dorfstadel, das die 

Abschlußmaßnahme noch dieses Jahr 

über die Bühne gehen wird. Die Stadt hat 

in der letzten Stadtratssitzung 10 000 

Euro in den Haushalt für 2017 eingestellt. 

Das heißt die Maßnahme kann  bis zu 20 

000 Euro kosten, da ja das Amt für 

ländliche Entwicklung auch 50 Prozent 

der Kosten trägt. Folgendes soll gebaut 

werden. 1 Pavillon , 2 Infotafeln, 

Umrandung des Kinderspielplatzes, Weg 

zum Pavillon, 2 Spielgeräte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die FFW beim Einsatz in der Höllohe 
 

Die Geflügelpest forderte auch einige Zeit 

die Aktiven unserer Feuewehr. So war 
man im  Einsatz bei der Naabinsel, was 
sich aber bei näherer Betrachtung als 
Holzstück herausstellte, eine tote Gans bei 
der Familie Harrlander, eine tote Ente 
beim Wasserwerk und beim Einsatz der 
Keulung des Vogelbestandes in der 
Höllohe. Anfangs heulte noch die Sirene, 
später übernahm  der Bauhof und auch die 
Teublitzer Wehr diese Aufgabe. Packte 
man anfangs nur mit Gummihandschuhen 
bewaffnet zu, rückte später die Teublitzer 
Wehr in voller Montur zur Bergung der 
toten Vögel aus.  
 

 
 

Die Teublitzer Feuerwehr in der St. 
Martinsstraße bei der Bergung einer toten 

Wildgans. 

 

 
 
Die Kehrmaschine war im Dorf unterwegs 

 
Die Stadt hat dieses Jahr im Frühjahr die 
öffentlichen Grünanlagen auf Vordermann 
gebracht. Vollendet haben unser GOV und 
auch Privatpersonen  die Sache mit dem 
Aufbringen von Rindenmulch. 
  

 
 

Auch die Grünanlage beim 
Glascontainerplatz wurde nach sehr 
langem Warten(ca. 2 Jahre) in Angriff 
genommen. 
 

 
 

Am Glascontainer 
 

 
 
Einen Arbeitseinsatz tätigte die Stadt auch 
im Reixenthal. Hier wurden die von der 
Flurerneuerung gebauten 
Rückhaltebecken von  Sträuchern und 
Bäumen gesäubert. Diese hätten bei 
einem Vorfall die Rohre verstopft.  

 

 
 
Drei neue Maschinisten hat unsere 
Feuerwehr. Herrmann Pretzl, Tobias 
Dotterweich und Thomas Mauerer haben 
erfolgreich am Maschinistenlehrgang in 
Teublitz teilgenommen. Damit ist eine 
weitere Grundlage für den guten 
Leistungsstand unserer Wehr getan und 
das neue Feuerwehrfahrzeug wird von 
qualifiziert ausgebildeten 
Feuerwehrmännern übernommen. 
 

 



 
 

Die Vorboten des Osterfestes sind am Seeberg schon bald nach dem 
Schnee zu beobachten, die Küchenschellen, im Volksmund  die 
Osterglocken genannt. 

 
Ein Blick in die Vergangenheit unseres Dorfes. Hier sieht man ballspielende Mädchen und 
zwar auf dem alten Anger von Premberg. Der Ort war da, wo jetzt die Häuser von Familie 
Wein, Grundstein und Eibl-Royer  stehen. Sie besuchten unsere alte Schule, das 
längliche Gebäude oberhalb. Daneben sieht man das alte Bauernhaus der Familie 
Buckley und daneben das 1895 erbaute Pfarrhaus. Das Bild ist vermutlich vor   1920 
entstanden.  
Die Mädchen dürften die  Sonntagsschule von Premberg besucht haben. Die Schulpflicht 
dauerte damals 10 Schuljahre. Vom sechsten Lebensjahr an 7 Jahre allgemeine 
Schulpflicht und danach 3 Jahre Sonntagsschulpflicht. 

 
 

Hier sieht man die Arbeiten im Altarraum, 
wo die Firma ein Loch von der Sakristei in 

den Altarraum bohrte.  
 

FFW Fahrzeugeinweihung am 16. 
September 

 

Das neue Einsatzfahrzeug unserer 

Feuerwehr ist derzeit noch beim 

Hersteller für die Innenausstattung. Es 

wird dort fleißig gearbeitet, um es nach 

den Wünschen unserer Wehr auszustatten. 

Die Planungen für die feierliche 

Einweihung laufen bereits. Als Termin ist 

voraussichtlich der 16. September in 

Augenschein genommen worden. 

Genaueres wird in den nächsten 

Sitzungen der Feuerwehr besprochen. 

Das Wochenende kompletiert dann am 

Sonntag den 17. September das 

Oldtimertreffen des Kulturvereins am 

Anger. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Kirchenbeschallung 

Mittlerweile sind die Arbeiten an der 

neuen Beschallung der Kirche mit dem 

Außenbereich abgeschlossen. Die vier 

neuen Lautsprecher sind kaum 

wahrzunehmen und fügen sich somit gut 

in die bestehenden Bauten etc. ein.  

 

Viel Schweiß floss bei der Bohrung eines 

notwendigen Loches von der Sakristei in 

den Altarraum, da der große Bohrer sich 

immer wieder in der alten 

Bruchsteinmauer verklemmte. Auch über 

den Dachboden des Kircheninnenraumes 

mussten dazu Kabel gezogen werden. 

Dennoch hat die Elektrofirma aus 

Kallmünz alle Arbeiten erledigen können. 

In der Sakristei wurde eine neue  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mischverstärkeranlage installiert, von der 

man alle Beschallungsmöglichkeiten aus 

steuern kann.  

 

Hochwasser 

Vom Hochwasser wurden wir Gott sei 

Dank diesen Winter  verschont. Den 

Höchststand erreichte die Naab am 24. 

Februar mit einem Wert von ca. 1.70 m, 

dabei wurde nicht einmal die Meldestufe 

1 erreicht. Diese liegt bei 2.10 m, so 

schwappte die Naab nur leicht über die 

Ufer. Etwas Regen und der letzte Schnee, 

der bis zum 20. Februar noch überall zu 

sehen war, waren die Ursache dafür. 

 

Impressum                                       
Arbeitskreis Dorferneuerung Pretzl  

 
 

Der alte Brauch des Eierbettelns wird von unseren 
Ministranten nach wie vor  gepflegt. Sie wanderten auch 
dieses Jahr wieder von Haus zu Haus und bettelten um 
rohe Eier. �)�U�•�K�H�U�� �H�U�K�L�H�O�W�H�Q�� �V�L�H�� �Ä�U�R�K�H�� �(�L�H�U�³���� �M�H�G�R�F�K���J�L�E�W�� �H�V��
kaum noch Hühnerhalter, sodass sie jetzt Süßigkeiten 

und Geld bekommen. Der gesamte Erlös wird gerecht 

geteilt und ist der Lohn für den Ministrantendienst 
während des ganzen Jahres.  


